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Wettbewerbe Schweizer Ingenieur und Architekt 47/85

Laufende Wettbewerbe
Veranstalter Objekt:

PW: Projektwettbewerb
IW: Ideenwettbewerb

Teilnahmeberechtigung Abgabe
(Unterlagenbezug)

SIA
Heft
Seite

Caisse de Prévoyance du
Personnel de l'Etat de
Fribourg

Bâtiment
d'administration à
Fribourg, PW

Architectes domiciliés ou établis sur le de Fribourg
(voir p. 694 No. 27/28 1985.1)

25 nov. 85 27/28/1985
p.694

Stadtrat von St. Gallen Depotbau der
Verkehrsbetriebe der
Stadt St. Gallen, PW

Architekten, die in der Stadt St. Gallen seit mindestens

dem 1. Januar 1984 niedergelassen sind (Wohnoder

Geschäftssitz)

9. Dez. 85
(30. Sept. 85)

35/1985
S.831

Conseil d'Etat du canton
de Vaud

Maison d'arrêt et de
préventive de la Côte, PW

Ouvert à ceux dont le Conseil d'Etat vaudois a reconnu
la qualité d'architecte, domiciliés ou établis sur le

territoire du canton de Vaud dès le 1er janvier 1985,
ainsi qu'aux architectes vaudois établis hors canton
dès le 1er janvier 1985 et répondant aux critères de
reconnaissance du Conseil d'Etat vaudois selon l'article

premier de la loi du 13 décembre 1966 sur la
profession d'architecte

10 déc. 85 36/1985
p. 852

University of Miami USA Redesign of University of
Miami Campus

International competition open to environmental de- Dec. 16th 85 40/1985
signers in architecture, landscape-architecture and p. 986
planning, who are college or university graduates
(see 40/1985, p. 986)

Einwohnergemeinde
Teufen AR

Altersheim Lindenhûgel,
Teufen, PW

Architekten, die mindestens seit dem 1. Januar 1984 31. Dez. 85 30/31/1985
im Kanton Appenzell Ausserrhoden Wohn- oder Ge- (30. Aug. 85) S. 740
schäftssitz haben

Wiggins Teape,
Canterbury

«Ein Zukunft für die
Vergangenheit des
ländlichen Erbes»

Teilnahme fSjedermann aus den Mitgliedsländern 15. Jan 86 27/28/1985
des Europarates, (u.a. Schweiz) S. 695

Regierungsrat des
Kantons Zürich

Kulturinsel Gessnerallee,
PW

Alle im Kanton Zürich seit mindestens dem 1. 3. Feb. 86

August 1984 niedergelassenen Architekten (Wohnoder

Geschäftssitz) sowie alle Architekten mit
Bürgerrecht in Gemeinden des Kantons Zürich

35/1985
S.831

Einwohnergemeinde der
Stadt Solothurn

Neunutzung des Areals
«Am Land», PW

Fachleute, die seit dem 1. Jan. 1985 Wohn- oder Ge-
schäftssitz in der Stadt Solothurn haben

21. März 86
(25. Okt. 85)

International competition reserved to engineers and March 31st 86
architects (see 40/1985, p. 986)

42/1985
S. 1050

Municipality of Florence Restructuring of ex-prison
buildings "Le Murate",
Florence

40/1985
p. 986

Stadtrat der Stadt Zürich,
Regierungsrat des
Kantons Zürich

Neunutzung des
Kasernen-Areals in
Zürich-Aussersihl, PW

Alle im Kanton Zürich seit mind, dem 1. August
1984 niedergelassenen Architekten und Landschaftsarchitekten

(Wohn- oder Geschäftssitz) sowie alle
Architekten und Landschaftsarchitekten mit Bürgerrecht

in Gemeinden des Kantons Zürich

12. Mai 86 40/1985
S.985

Neu in der Tabelle

Einwohnergemeinde
Sachseil OW

Mehrzweckgebäude im
Flüeli-Ranft, PW

Architekten, die im Kanton Obwalden seit mind. 14. Feb. 86 45/1985
demi. August 1984 ihren Wohnsitz haben (8. Nov. 85) S. 1141

Gemeinde Grabs SG Mehrzweckhalle mit Aus¬
sensportanlagen beim
Schulhaus «Feld» in
Grabs SG, PW

Architekten, die im Bezirk Werdenberg seit mind. 4. April 86 45/1985
dem 1. Januar 1984 ihren Wohn- oder Geschäftssitz (29. Nov. 85) S. 1141
haben

Ville de Beigrade et
Commune du Nouveau
Belgrade YU

Arne 1 io rat ion de la structure

urbaine du Nouveau
Belgrade, IW

Bureaux d'urbanisme, d'architecHre et autres orga- 15. April 86 45/1985
nismes de design, ainsi que professionels intéressées (1. Dez. 85) S. 1141

Primarschulgemeinde
Jona SG

Realschulhaus mit
Doppelturnhalle in Jona,
PW

Architekten, die seit dem 1. Januar 1984 Wohn- oder 7. März 86
Geschäftssitz in den Bezirken See oder Gaster haben
sowie Architekten mit Wohn- oder Geschäftssitz seit
dem 1. Januar 1984 in den Kantonen SG, ZH, SZ,
GL, die heimatberechtigt in Gemeinden der Bezirke
See oder Gaster sind

47/1985
S.1183

Stadt Lindau Städtebaulicher Architekten aus Bayern, Baden-Württemberg und 28. April 86
Ideenwettbewerb Vorarlberg sowie SIA-Mitglieder aus den Kantonen (ab 9. Dez. 85)
«Westliche Insel» St. Gallen, Thurgau und Schaffhausen (Siehe aus¬

führliche Ausschreibung in Heft 47, Seite 11831)

47/1985
S. 1183

B181



Wettbewerbe/Informationen Schweizer Ingenieur und Architekt 47/85

Primarschulgemeinde Primarschulanlage
Niederweningen ZH Niederweningen, PW

Architekten mit Wohn- oder Geschäftssitz vor dem
1. Januar 1985 im Bezirk Dielsdorf

14. März 86 folgt

Wettbewerbsausstellungen
Zweckverband Realschule Schulanlage Feld in
Altstätten und Umgebung Altstätten SG, PW

Singsaal Sekundarschulhaus Feld, Altstätten; Freitag
22. November von 17 bis 19.30 Uhr, Samstag und
Sonntag 23 ./24. November von 10 bis 12 Uhr

25/1985
S.569

folgt

Firmennachrichten

MIK 3000 Feuchte-Messgeräte
Der MIK 3000 ist ein elektronisches,

batteriebetriebenes Messgerät,

mitdemdie relative Feuchte
in%, dieTemperatur in°Coder°F
und die Taupunkttemperatur in
"Coder "Fpräzisebestimmt werden
kann. Eristmiteinerwartungsfrei-
en Novasina-Feuchte-Tempera-
turmesszelle ausgerüstet. Zwei
Modelle stehen zur Verfügung;
der Mljfc 3000-E mit elektrolytischer

Messzelle und der MIK
3000-C mit kapazitiver Messzelle.

A»<«5»

#

Baukasten für Kleinkrantechnik
Mit dem KT-2000-Kleinkransy-
stem der R. Stahl AG,
Fördertechnik, wurde ein Baukasten
geschaffen, der den heutigen
und zukünftigen Anforderungen

gerecht wird. Wesentliche
Verbesserungen bringt das
System hinsichtlich der Funktion,
der Montagefreundlichkeit
sowie der Wartung. Es handelt
sich hier um ein System, mit
dem sowohl Hängekrane als
auch Laufkrane gebaut werden
können. Die rein nach funk-
tionstechnischen Gesichtspunkten

entwickelte Schiene lässt
sich in zwei Lagen einbauen. Je
nach Einbaulage der Schiene
können darauf Unten- oder
Obenläuferfahrwerke fahren.
Die Untenläuferfahrwerke werden

für Hängekrane, die
Obenläuferfahrwerke für Laufkrane
eingesetzt. Kernstück des Sy-

Wo es den Schülern rund rollt...

In der Gemeinde Hünenberg
ZG erlaubt das Rektorat den
Schülern mit Rollschuhen zur

Der MIK 3000-E wird für
genaue Feuchtemessungen eingesetzt.

Nur mit einer elektrolytischen

Feuchtemesszelle können
hysteresefreie Feuchtemessungen

mit einer Genauigkeit von
besser als 1% rF durchgeführt
werden.

Der MIK 3000-C wird vorwiegend

für Feuchtemessungen in
rauher Umgebung eingesetzt.
Durch spezielle Paarung der
Messelemente ist es auch mit
dieser kapazitiven Messzelle
möglich, Genauigkeiten von
besser als 2% rF zu erreicherME3
ist unempfindlich gegen Kon-
denswasser.

Der MIK 3000 kann jederzeit
mit dem NovasinpFeuchtestan-
dard überprüft und nachgeeicht
werden. Eine weitere Funktion
ist die Stabilwertanzeige für
Feuchte und Temperatur. Sie
zeigt an, wie viele Sekunden sich
die Feuchte bzw. die eEömpera-
tur nicht mehr verändert hat.

Novasina AG
8050 Zürich

stems ist die Laufschiene. Sie ist
statisch optimiert. Bei gleichen
statischen Werten hinsichtlich
Trägerbelastung wird eine bis zu
20prozentige Gewichtseinsparung

gegenüber seitherigen
Systemen erreicht. Ein im Steg be-
findlicher, Montageraster
ermöglicht den problemlosen Anbau

von Endschalter, Nähe-
rungsinitiatoren und
Endanschlägen. Ein nachträglicher
Anbau der Stromschiene an die
bereits montierte Laufbahnschiene

durch einfaches Einklip-
sen der Halter und der Schleif-
leitung ist möglich. Selbst die
Fahrwerke können nachträglich
mit Stromabnehmern ausgestattet

werden. Dadurch ist ein
späteres Umrüsten eines Schiebe-
krans auf vollelektrische Aus-
fü hru ng möglich.

R. Stahl AG, 8953 Diefflsjm

Schule zu kommen. Von dieser
Fortbewegungsmöglichkeit wird
denn auch eifrig Gebrauch
gemacht. Jetzt ist man beim neuen
Rony-Schulhaus noch einen

Schritt weitergegangen und hat
die umgebenden Plätze und
Wege mit einer neuen Pflasterung

VM-«Rolltyp» versehen.
Im Gegensatz zu herkömmlichen

Verbundsteinen rollt es auf
solchen Flächen hervorragend,
ohne lSiges Holpern und Vi-
brieredBFttr die ganze Fläche

wurde ein gelbbrauner Farbton
gewählt, der auf die Fassadenfarbe

des Schulhauses
abgestimmt ist. Mit dem gleichen
Pflästerungstyp werden zurzeit
die ersten Velowege im Kanton
Zug erstellt.

A.Tschümperlin AG, 6340 Baar

Christ Minisysteme für Wasseraufbereitung
Mechanische Filter, SterUfFil-
ter, Aktivkohle-Filter,
Gegenosmose-Anlagen für Meer- oder
Brackwasserentsalzung, UV-
Entkeimungsanlagen usw.
lassen sich zu einem massgeschnei-
derten System auch für kleinsten

Wasserverbrauch aus einer
Vielzahl von eigens hierfür
entwickelten kleinen Modul-Ein-
heiten zusammenstellen.
Als Beispiel das Christ-Osmo-
nette-Minisystem: Mit einer
Entsalzungsleistung von 12 bis
132 1/h eignet es sich ganz be-

IGOS, CAD/CAM-System
Das IGOS-Systemkonzept
basiert auf dezentralen, intelligenten

Arbeitsstationen, die völlig
selbständig arbeiten. Dadurch
können kleinere Betriebe oder
Abteilungen grosser Betriebe

IffiHnur einer IGOS-CAD-Ar-
beitstation beginnen. Die zwei-
und dreidimensionalen CAD-
Möglichkeiten zeichnen das
System in den folgenden Bereichen

aus: Maschinenbau,
Leitungskataster, Kartographie,
Klimatechnik, Schaltschemas
und Architektur.
Wesentliche Vorteile bietet die

sonders für den Einsatz in
Hotels, Restaurants und Spital-
Grossküchen sowie für
Dampfkochanlagen. Dieses System
lässt sich auch für das Waschen
von klinischem Geschirr in
Spitälern einsetzen. Sein Reinwasservorrat

beträgt 1201, die zulässige

Arbeitstemperatur ist
10-35 °C. Angepasste
Druckerhöhungsanlagen für Roh- und
Reinwasser sind bei Bedarf
erhältlich.

Christ AG, 4147 Aesch

Möglichkeit, auf zwei
Grafikschirmen interaktiv zu arbeiten.
Ein Schirm stellt die Grafik dar,
während auf den zweiten die
Menus Toder Ausschnitte von
Zeichnungen dargestellt werden.

Das komplette Computersystem

ist mit den Massenspeichern

und den 20°-Rasterbild-
schirmen in einem höhen- und
neigungsverstellbaren Gehäuse
untergebracht. Mehrere IGOS-
CAD-Arbeitsstationen können
über Netzwerk verbunden werden.

Racherd. Co. AG, 8025 Zürich
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